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Schützt die Fledermäuse: Aufruf zur
Schonung ihrer Lebensräume in Bayern

Höhlenbesuche ab Herbst meiden: Fledermäuse benötigen
Schutz während ihrer Winterruhe. Erfahren Sie mehr über

ihren Status in Deutschland.

Fledermäuse befinden sich in einer kritischen Phase, besonders
während der Wintermonate, in denen sie sich in Höhlen
zurückziehen. Um diese schützenswerten Geschöpfe nicht zu
stören, appelliert der bayerische Landesverband für Höhlen- und
Karstforschung, Exkursionen und andere Aktivitäten in Höhlen
auf die Zeitspanne von Mai bis September zu verlegen. Dies ist
nicht nur aus Respekt vor den Tieren notwendig, sondern auch
aus Rücksichtnahme auf die sensiblen ökologischen
Gegebenheiten während dieser Zeit.

Die Herausforderungen, denen sich die Fledermäuse in
Deutschland gegenübersehen, sind vielfältig und
besorgniserregend. Laut dem Naturschutzverband Nabu leben in
Deutschland rund 25 Fledermausarten. Doch damit ist es nicht
getan, betont Uwe Hermanns, Sprecher des Bundesausschusses
Fledermaus im Nabu. Er weist darauf hin, dass es erhebliche
regionale Unterschiede gibt, die sich auf den Bestand und das
Überleben dieser Tierarten auswirken können.

Grenzenlose Schwierigkeiten für
Fledermäuse

Ein großer Teil der Probleme für die Fledermäuse ist eng mit der
intensiven Landwirtschaft und dem Verlust natürlicher
Lebensräume verbunden. Insekten, die die Hauptnahrungsquelle



der Tiere darstellen, sind aufgrund von Pestizideinsatz und
Monokulturen immer weniger anzutreffen. Zudem stehen
Fledermäusen immer weniger geeignete Quartiere zur
Verfügung, wie etwa Fensterbretter und Dachböden.

Besonders betroffen sind die kleinen Hufeisennasen, die auf der
Roten Liste gefährdeter Arten stehen und in viele Bundesländern
bereits als ausgestorben gelten. In Nordbayern lebt jedoch eine
der letzten Kolonien der Großen Hufeisennase in Hohenburg,
deren Bestand sich erfreulicherweise stabilisiert hat. „Seit den
frühen 2000er-Jahren zeigt sie wieder ein Wachstum“, berichtet
ein Vertreter des LBV. Doch es wird eine Herausforderung
bleiben, langfristig neue Quartiere für diese Arten zu finden, um
die Population zu sichern.

Die Bedeutung der Fledermäuse fürs Ökosystem ist immens. Sie
tragen zur Bekämpfung von Schädlingen bei, was ihre Rolle bei
der Erhaltung des ökologischen Gleichgewichts unterstreicht.
Der Verlust dieser Tiere könnte weitreichende Folgen für die
Landwirtschaft und die Umwelt haben.

Trotz der Bemühungen, Fledermäuse zu schützen, gibt es
konkrete Bedrohungen, die ihren Bestand gefährden. Eine der
Hauptursachen ist die nächtliche Beleuchtung, die die Tiere
zusätzlich stresst. Auch Windkraftanlagen stellen ein latent
gefährliches Risiko dar. Diese Aspekte verdeutlichen, wie wichtig
es ist, auf die Bedürfnisse dieser Tiere Rücksicht zu nehmen und
ein Bewusstsein dafür zu schaffen.

Schutzmaßnahmen und ihre Bedeutung

Um wirksame Schutzmaßnahmen einzuführen, ist ein Umdenken
in der Landnutzung und beim Bau von Infrastruktur notwendig.
Der LBV hat 2021 einen wichtigen Schritt unternommen, indem
er ein Haus in der Fränkischen Schweiz übernommen hat, in
dem die Kleine Hufeisennase lebt. Solche Initiativen sind
entscheidend, um gezielte Verbesserungen für die
Lebensbedingungen dieser Tiere zu schaffen und so die



Population stabil zu halten.

Die Schilder an vielen Höhlen sind alte Bekannte, die auf die
Winterruhe der Fledermäuse hinweisen. Ein besonders
bekanntes Winterquartier befindet sich in Bad Segeberg, wo
rund 30.000 Fledermäuse überwintern. So gesehen könnte man
sagen, dass der Schutz der Fledermäuse nicht nur eine Frage
des Naturschutzes ist, sondern auch eine gemeinschaftliche
Verantwortung darstellt, die alle betrifft.

Ein Aufruf zum Handeln

Wenn wir die Bedeutung der Fledermäuse für unser Ökosystem
erkennen und den Aufwand zur Erhaltung dieser Spezies ernst
nehmen, können wir möglicherweise schützenswerte
Lebensräume erhalten und die bedrohten Arten wieder ins
Gleichgewicht bringen. Es ist entscheidend, dass wir jetzt
handeln und die Empfehlungen der Naturschutzverbände ernst
nehmen, um die nötigen Veränderungen herbeizuführen. Das
Beispiel der Großen Hufeisennase zeigt, dass es Hoffnung gibt,
wenn wir gemeinsam für den Erhalt unserer Natur arbeiten.

Die Rolle der Fledermäuse im Ökosystem ist nicht zu
unterschätzen. Sie tragen maßgeblich zur Kontrolle von
Schädlingen bei, indem sie große Mengen an Insekten fressen.
Studien zeigen, dass eine einzige Fledermaus bis zu 1.200
Insekten in einer Nacht konsumieren kann. Dies hat positive
Auswirkungen auf die landwirtschaftliche Produktion und kann
die Notwendigkeit von Pestiziden reduzieren, die wiederum
negative Umweltauswirkungen haben können. Laut dem NABU
tragen Fledermäuse durch ihre Insektenfresserei dazu bei, die
Biodiversität zu erhalten und die Gesundheit der Ökosysteme zu
fördern. 

Bedrohungen für die Fledermauspopulation

Die Hauptbedrohungen für die Fledermauspopulation in
Deutschland sind unter anderem der Verlust von Lebensräumen,

https://www.nabu.de/


landwirtschaftliche Intensivierung, Pestizidgebrauch und
Lichtverschmutzung. Während der urbanen Expansion werden
viele der natürlichen Lebensräume der Fledermäuse
zerschnitten, was ihre Fortpflanzung und Wanderung
beeinträchtigt. Insbesondere die intensive Landwirtschaft
reduziert den Insektenbestand, dessen Nahrungssuche für
Fledermäuse entscheidend ist. Bei einer Untersuchung des 
Bundesamts für Naturschutz wurde festgestellt, dass 80
Prozent der Fledermausarten in Deutschland einen Rückgang in
ihren Beständen verzeichnen. 

Ein weiterer Aspekt ist die Gefährdung durch Windkraftanlagen.
Diese können für Fledermäuse zu Todesfallen werden, da sie oft
in der Nähe dieser Anlagen fliegen. Der BUND hat darauf
hingewiesen, dass spezielle Schutzmaßnahmen für den Bau und
Betrieb von Windkraftanlagen notwendig sind, um den Bestand
der Fledermäuse zu schützen.

Schutzmaßnahmen und Initiativen

Um die Fledermauspopulationen zu unterstützen, gibt es
verschiedene Schutzmaßnahmen und Initiativen. Der NABU hat
Programme ins Leben gerufen, die sich sowohl auf die
Aufklärung der Öffentlichkeit als auch auf praktische
Schutzmaßnahmen konzentrieren. Dazu gehört die Anbringung
von Fledermauskästen, die Schaffung von Schutzgebieten und
die Durchführung von Überwachungsprogrammen, um den
Gesundheitszustand der Populationen zu beurteilen. Der LBV
engagiert sich aktiv in der Wiederherstellung von Lebensräumen
und bietet gezielte Programme zur Aufforstung an, um neue
Quartiere zu schaffen.

Ein Beispiel für erfolgreiche Schutzprojekte ist die Entwicklung
des Fledermauslehrpfades in Bayern, der Besucher über die
Bedeutung der Fledermäuse aufklärt und aktiven Naturschutz
fördert. Solche Initiativen sind entscheidend, um das
Bewusstsein für die Probleme, mit denen diese Tiere konfrontiert
sind, zu schärfen und eine breitere Unterstützung für ihre

https://www.bfn.de/
https://www.bund.net/


Erhaltung zu mobilisieren.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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